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Die Dienstpftichtfragc in England.

WTTB. London, 2. OJiai. ,,Daily N»ews« meidet: Die älte-
gxerung ist zu dem Schlusse gekommen, daß· stark! den jüngsten
Creignisfen die allgemein-e Wehrpflicht unver-
meidlich ist. Ntan "ertvartet, daß Asquith heute im Unter-
hxirrfe seine neue Bill einbringen Wird, die die militärische
Dienstpflicht fiir alle Tlltänner militärpfliclp
ti ge u Alter s - einfi·rhrt. Es scheint, daß die drei zur
Arbeiter-Partei gehörigen Wiinister H, e n d e r se n, R o b e r t s
und Braee diese Politik billigen, diejetzt auch die
tinterstiitzring eines zietnlich großen Teiles ihrer Partei That. Das
Blatt schreibt: Asqicith wird heute; imccParslattceiit eine Lage
vorfinden, die so schjoierig ist, wie niemals. Er kann sichglücks
tixherweise daraus berufen, -daß der Ausstand in Jrlansd zu End:
ist, aber die Schtbierigkeistesry die der ällufstand
zur Folge hat, find trotz-dem sehr groß. Dann muß
riet! die Regierung über» Kut el Amara und die Dienstpflicht
iizafsern, -Die die größten Schwierigkeit-etc bietet. ,,T.imses« sagt:
fiir Ereignisse der vorigen Woche zeigen deutlich, daß And e-
rungcn in der Regieruusg dringend notwendig
sind. Das Kabinett muß verkleinert werden und ljöclsstetis aus
Eritis Tlltiuistern bestehen.

Die Knirschen m Jrlaiid
WrTiB. London, 8. Mai. Der OTberbefehlshasber. in Jrland

nieldet: Ju D ublin kehren nach und nach geordnete Verhältnisse
3nriick. Einige kleine sBezirke stoserden zurzeit noch gesäubert. Jn
E o rk isc- alles ruhig, uinr ism F e r m oh -Bezirk That sich ein z!- a ll
von Aufruhr ereignet. Dort versuchte. die Polizei zwei in
einem Hgrife befindliche Slliiintcer zu verhaften und stieß auf be-
roaffnetcn Lsiderstauid Der Fiishrer der Polizeibeamten wurde er-
schaffen. Nach Eintreffen von Verstärkungen ergaben fiel! die Jn-
sassen des Hauses. Die Sinn-Feiner in der Stadt Eork haben sich
nicht am Aiufstacide beteiligt.
corthh abgeliefert. Eine ausgesandte Truppenabteiluug ist damit
bklchäfklgbsdise Asllfkilhkkr in der Gtrafsihaft Wexford festzunehncerr
Im iibrigcn südlich-en Jrland ist alle?» ruhig,

§§lib. Wiederh.!Lliis Sltotterbanr, 3. Mai, berichtet Die �neun.�
Btg: Der »Nieuwe Courant« gibt einen Bericht der »Times« aus
Dubliii wieder, in dem sie sagen: Leute, die Sinn-Fein und feine
Tlluhäccgcr kennen, erwarten, daß die Revolution von
neuem beginnen würde, sobald neue Munition zur
Vitrfiiguug stände. Die englischen Behörden würden sich nur nicht
wäeDer überrafchen lassen. Die Virmition der SinipFieiner sei
gröfztetiteils englischer Herkunft Die verwendeten Bomben be-
sxiiuden aus Konservetibiichsetr Gerüchtweise verlaute, daß unter
ins« getöteten Revolutionäreci auch einzelne Offiziersc seien.

WTB Hang, 2. Mai. »Nie-ut·oe Eourant« berichtet: Die
Lhsocheuschrift »New Statiesnian« fchteibt über die S-i n n-Fein-
Slietv c·g u n g: Die Lllufstäridischetihaben mit den Unionistcn von
Dublin, Newcastle und Belsast das eine gemein, daß sie die

Sie halben ihre Waffen nach Enuisk

kommene Trennung und sehen nicht in Carson oder Bat»-
four ihre größten Feinde, sondern in Redniond Sie wissen, daß
die Home Rule nach dem Plane von Redmon d die
dauernde Einverleibnng Jrlands in England be-
deute unD daß die extreme nationalistischc Bewegung verschtviiidett
würde, wene erst ein irisches Parlament in Dnblin tagen würde.
Die Wochenschrjft »Na·tion« schreibt, daß in den irischeri Unruhen
doch ein Lichtpunkt zu finden sei, nämlich die vollständige Uber-
eiustimunctig von Redtuorrd und Sir Edward Tarsen, der Reduioud
seine Wiitarbeit bei der Bekämpfung der Rebellen anbot. Sieb:
mond gab namens seiner Kollegen die Erklärung ab, daß
die überwältigende Mehrheit den Aufruhr ver-
urt-eilt. Diese Haltung, schreibt «Nation«, nnd diese allcein-
hat die Lage in Jrlcind gerettet. Redmsond wird für die Wieder-
herstellung der Ordnung in Jrland der wichtigste Faktor fein, aber
es ist zu hoffen, daß reguläre Trnppem nicht die irifihen Frei-
willigen, das Werk vollenden.

. Die Kiitupfc im Kaukasus.
WJTB. Ainstcrdaritz 2. Nkai. «Nieiuws von den Dag« schreibt:

Sowolslaus der Ilnbestinuntheit der Ortsattgirlieri in den russischeri
Berichten, als aus den türtsifclseti Berichten erhält man den Ein-
druck, daß die Türken durch die Verstärkung-en, die sie
empfangen haben, in stand g e f e. tzt sind, d en r u f f isch en
Vormarschzuttt Steh-en zu bringen. Sie gehen nicht
mehr, wie vor drei Monaten, langsam, aber beständig zurück,
sondern halten stand, greifen selbst an und verhindern das Vor-
rücken der Russeir

Neue siusscnlatidtctcgetc in Editor-seine.
WTB Niarseillh 2. Mai. Eine neue Abteilung russischer

Truppeic ist heute hier angekommen.

Die Qserhaftutcg des deutschen Konsnls
m Tronto. «

WTB. Berti, 2. Mai. Nach Zllteldungen französischer Blätter
ist der verhaftete deutsch: Konsul in Drama nach Zbialta gebracht
worden. g , « «

§§ Dlus Saloniki wird der «Vofs. Ztg.« über Athen, 28. April,
betreffend die Verhaftung des: deutschen Konsuls Küntzselgfolsxferrdes
gemelDet: Der Konsul, der sich erst seit kurzem in Drama nieder-
gelassen hat, begab sich mit der Eisenbahn« von Demir Hisfccr nach
Sen-es, als der Zug bei der Station Neochori. kurz vor Sanes-
durch rotes Licht zum Halten gebracht wurde. Der åtliafchinist
hielt in dem Glauben, die Linie sei beschädigt, an, toorauf eine
Patrouille englischer Kavallerie unter Führung
eines Leutnaiits den Zug umzingelte, Den Konful aus

[Dein Zuge heraus verhaftete und abführte.

Ver gzeekrieg.
» WTB. Ltu:stcrdaiic, 2. Mai. Das «Handel"sblad« rneldset aus

Rotterdatnz Der sch w e di s ch e Dampfer  r i e s l a n d« ist bei
der Gallopcr Boje auf ein e Min e g elau f e n. Der Dsampfer
-.Batatsier 1V« ist zu Hilfe gekommen unD versuchte das Schiff in
einen englifeheirsjafen zu schleppen. « »

WTB London, 2. iblsai. Llohds rneldet: Der Dampf-er »Ro-
cljesicr« wurde versenkt. Ein Mann der Besatzuirg wird vermißt.

2l3TBfLlIiistcrd·a-tci, 3. Maiisz Llotxdsmeldet aus Blt!th: Dis
Ltlianuschaft des gesunkenseti b rass i lian i s ch e n Dampfers �Stil.
Branca« ist hier gelandet. -

, . ..
Die Krieereceuniisc du streiten bellte des Mit.

 Schlnß zu Nr. 805 der Schles Ztg.!
« Berlin, 1. Blei.

Auf ihrem ilseinciatliclserc Boden, unserer gesamten Ostfront
gegenüber, haben die Rnssen weiterhin die abwartende Haltung
beobachtet, die sie nach dem Mißlingeti ihrer großen März«
ofseusive angenommen hatten. Nur in der Gegend von Düng-
bsurg haben sie noch wiederholt, aber erfolglos, stärkere Kräfte
für Angriffsuntertiehmsurigetr eingesetzt. Dagegen hat ein
unsererseits am 28. v. Mit-Es. zur Verbesserung unserer Stellung
südlich des Narocz-Soes rcuternonnniener und siegreich durch«
gesiihrter Vorftoß ihnen außer schweren blutigen Verlusten einen
solchen von 5600 Gefangenen nebst beträchtlichem Kriegs-
material zugefügt. Es ist nicht unwahrscheinlich, daß die
Rusfeti nach beenDeter Schneeschmselze alsbald mit bhreti immer
noch zahlreichen, Durch japanische Hilfe neu ausgerüstietem im
übrigen aber wenig gehaltvollen Götneitfräften aufs Neue zum
Angriff schreiten tverDen. Aber Erzherzog Friedrich im Süden
und Hindenbstirg im Norden verstehen sich auf das »Um-
gruppieren« der Kräfte und vertiichtende Gegenangriffe

"å!ln der italienischen Front mühen sich Die Jtaliener immer
noch vergeblich oder doch nur mit unbedeutenden Erfolgen ab,
unseren österreiihifchsacngarischetr Bundesgenossen Fetzen des
ljeldennriiig verteidigten Grenzbodens zu entreißen. So ist es
ihnen am 19. v. Mts. zwar gelungen, aus dem lange um·
stritt-euer: Gipfel des Col di Lana  an der Tiroler Grenze!
festen Fuß zu fassen. Dagegen sind sie in den nachfolgenden
Tagen aus dem SuganæAbschnitt wieder vertrieben worden.

Auf dem Balkan hat die fast vollständige Waffenrnhe
fortg-eda-uert, ebenso die Vergewaltigung des neutralen Grie-
chenlands Durch die dort rechts-widrig haulsenden Franzosen und
Egländew deren Zahl jetzt mehr alte; 300 000 Mann betragen

« soll. Die nreciersdiugss der griechischen Regierung gemachte. Zu«
mutung, die Eisenbahnen des Landes fiir die Beförderung der
kläglichen Trümmer des serbifchen Heeres von Korfu nach
SJaloniki zur Verfügung zo stellen, ist von ihr auf das bestimm-
teste zuriickgewiefen worden.

Jn Armienien haben sich die Rufsen am 18. April durch ge-
schicktes Zusammenwirken ihres rechten Fliigels mit ihrer
Scl!warze-Mieer-Flotte des einst berühmten und auch heute
noch nicht unwichtigen Hafenplatzes Trapezsunt biemiächtigh Jihre
Mittse ist bis auf etwa 40 Kilometer westlich von Erserum, ihr
linker Flügel nur um ein Geringes über Mufch und Bitlis
hinaus gelangt. Und nunmehr scheint sich eine Gegenosfenfive
der Türken vorzubereiten, Die augenscheinlich beträchtliche Vier·
ftärlsungen erhalten haben.

Aus Ägypten waren Iseit dem an der Westgrecize abge-
wiefeneic Senussenangriff feine Kriegsereigrrisfe geineldet
worden. Um so überrafchender kommt dke Nachrichh daß am

rkifcher Streit-
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zu fein Lächeln ge:

Esgotne Rule nich t� wünschen. Sie sind für voll- Der Dsanipser »Rio Branca« wurde versenkt. 23. April ein�? griff nicht tirtbeträchtlicher tü
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� » s s Ruhe erntahnen, besonders lebhaft war es aus der Seite Der� either der Richter Gesichter war ab und  Grunauer zugegangen. hufclft. Keiner von ihnen war im Zweifel, daß hier eine ab«
� Als der Sckylußvortrag des Vorsitzenden vorüber war, und sichtliche Llingioberei aus persönlicher Rache im Spiele sei.

Eine Dorfgeschichte aus dem Hirschberger Tal. sich die Geschworeiien zur Beratung und Urteilssällrcng zurück� « Die Obduktion der Leiche hatte nach Angabe des Kreisarztes
· Von Kuxst Fekschck  �3 gezogen hatten, lastete eine erwartungsvolle Stillssüber dem

« Der Zieglser Schmied hatte sich bereit erklärt, das Anwesen
an versehen, bis sich ein Käufer finden würde. Vielleicht über-
nahm es sein Neffe, der jung verheiratet unD auf seines Vaters «
Grit in Krommenicuc überzählig war.

Jn die Wohnstube hatten sie eine Kiste hinuntergeschaffh
darein wollten sie ihre Sachsen packen, allerhand Andenken, die
Ebnen lieb trat-en. »

Als Julchen gerade den Brautstaat ihrer EltDutt-er hineintat,
Hatte es geklinigeli.

Dann hatte sie einen Worttsoeclxsel im Flur gehört �- sie
�hatte Pan-is Stimme dabei erkannt.

Und dann war die� Tür aufgespmtngety und ein Polizist
aus Hirfchberg hatte sie. verhaftet". ��-
«· Drcurßerrspstanderr ein paar Kinder aus

gafften niiterfchrocketcen Augen,
dem Dorfe »und

als man die beiden in einen

» Ein Polizist ssprcing auf den Bock, der andere stieg mit in
den Wagen, und das Gefährt fuhr in schnellem Trabe der«
Stadtzix - . s

-- « p... TO· H«- Huss Ists-

Man thatte Karten für-die Verhandlung aufgegeben, weil der
Ilfndraiig zu groß zu werden drohte. «

Was nichtshineisndtirfte, ftansdddesaußen in den Gängen oder·
wartete auf Der Straße unten. « «· «

Gespannteste Erwartung lag aus alle» Gesichtern.
f JLIeit den� lebten Giftsmordpvogessesii im Dorfe hatte kein
annähernd so fscsselnder Fast. Die ßaariiter Ixdfchäftigt. i

Dazu wares » ja höchst intereffmrt, des-fes sPäkchetr »
_ Der-gute Occkel in den besten Stehen, ssnd Die junge, hübsche

TIERE! Senfatiossliiftersse Gewitter shvfften auf· ihre Rexhmeng
zu lonnnen. .

Die Berhandhcnsgg zog  seh-r lange bin.

Zukhörerrasume
Wilhelm Täsler hatte unter Den Zeugen durchaus nicht die

Rolle gespielt, die man von ihm erwartet hatte.
Der llntersuchungsrichter hatte aber arichzsalles aus �ihm

heraus-gefragt, und vor dem Eide �hatte er einen gewaltigen
Respekt. r ,

So hatte er lleinlant allerhanD Dinge zugegeben, zugeben
müssen, so daß der andere Zeuge, Karl Ruunnleiy ein immer
wütenderes Gesicht gemacht hatte. ,

»So ein Lump«, dachte« er wenig freundschaftlich. Angeln-gen
hatte. er ihn nach Roten; Alles war ja fatlfch mit der sogenannten
Liebesgeschichte Wilhelm allein war Der Abgeblitzte Julchet
konnte ja von der ganzen Verleumderei nichts ahnen. r

Er ärgerte fiel! niäclytig. daß erfo leicht auf den Maulhelden
hereingefalleii war. Nu, mit dem war er fertig. .
. Wilhelm Täsler schritt zur Zeugenbatik zurück. Fatst eine

Stunde hattefeine Vernehmung gedauert, und manchen An·
ranzer hatte er sichvon dem Richter· einstecken müssen, derdie
ganze« Jämmerlichkeit des Burschen als geschulter Jurist bald
Durchtfclm-nte.   . , , .

»Sie können beilfroth sein, edler Freund, wenn Sie ohne
seine Klage wegen böswilliger Berleunrdiicrig davonkommen.«

Start Runnnler warf ihm einen wütenden Blick zu, als er
an ihmvoriiberschritk e . · ·

llrot im Gesicht.Wilhelm· Täsler war kua
Er fühlteJvie sich ein paar Dsutzend Aug-en aus?» dem Zu·

schaecerfaititi ihm zuwandtenjund wie man sich
nanern allerlei zutruscheltscx

Er fühlte fein Heldentsuni
geraten.  - ·

" Eine mächtige Blamage war es!
Man hatte allgemein Den Eindruck, daß dieser Paul

Schleifer kein so raffinierter Verbrecher sein konnte, wie man es

langsam aber sicher ins Wanken

Oft mußte der Sclrtvsirrgeicsirhtsvriifideut Die Zuhöret zur l riach den Angaben der Anklage hatteantiehmen müf sz

unter� den Gras«

keine Spur von Erdrosselutig mit den Händen oder lOUst eine?
gewalttätigen Eingriffes eines Zweiten ergeben.

Ein paar Jndizien sprachen ja zu Ungemsten der An·
gekla«g«ten. So die Dienstentlassung aus dem «Bahnba-u, die sich
aber nachträglich als von Paul selbst gewünscht herausstellte.

Über den geheimnisvollen Vorgang im Schleiferschen Hause
im November waren die Herren sich nicht -so ganz klar, was« da
eigentlich vorgefallen fein mochte. Der Arzt, der damals Paul
behandelt hatte, konnte nur angeben, daß es sich um eine ziemlich
schwere Verwundung des Angeklagerr am Arm durch ein scharfe-s
Eiseninstrunrsetit geshaudelt habe.

"Paul shatte auf die Fragen sdestliichters nsnr zögernd ge«
antwortet. _ -

Es widerstrebte ihm, vor diesen vielen Wert-schen, denen die
Neugier im Gesicht geschrieben stand, jenen unheilvollen Austritt
ins grelle Licht des Tages zu zerren. » »

Er begsuügte fiel! mit der Hingabe, ein Unfall sei ihm zu«
gestoßen. f - »» g -

Am ausfallendsten erschien noch das Verhalten Pauls an dem
Morgen nach der Tat. Der Besuch« am Tatort und das Ab·
hebendes Geldes von der Sparkasse. J l

Aber die Angaben des Llccgeklagten waren so einfach, klangen
auch hier so einleuchtend, daß kein Gound zum Zweifel vor·
banden war. - «« ·

� « Als dabei Ainstons Brief zur Verlsesung kam, thorchtse Wil-
helm Täsler hoch aus. « · _

�fällfo Doch�, Dachte er.� « ·
Danach schien« ja Julfheics Vater ein nicht unbeträchtliches

r Vermögenzu befitzen · Und so was, wenn erst einmal da, das
vcrdoppelte und· versdreifailyte sich natürlich in Amerika in
kürzeste: Zeit! e
. Es· war ganz entsihiedcn ein dunkler Tag, diese Schwssss
gerichtsverhandlung von der er eitel Ruhm und Lorbeer ers-M

« hatte. �- �- -- «
Gortsehnng folgt.!



"fit, vermurlich eines starken Streifkorps auf die englische
zstellung bei Rating, etwa 50 Kilometer öftlich vom nörd-

lichen Teile des Suazkanals erfolgt ist. Nach lebhaftem Ge-
fecht, in dem nach übereinstimmenden: Bericht beider Parteien
der größere Teil eines englischen Kavalleriabiegiments in
Gefangenschaft geriet, fnben sich die Engländer zum Riiclzrige
genötigt. Tlluch die Türken scheinen dann vorläufig wieder
zurückgegangen zu sein.

Ja Ullefopolalllieii ist die seit längerer Zeit voraus�
gesehen-e Kataftrobhe eingetreten: Die seit zwanzig Also-then
in Kut el Ilmsarcr von den Türken eingefchlofsene, 18000
 und! znglifclser Angabe nur noch 9 �0! Biann skUVkC Ellgkkfcle
Truppenniacht des Generals Townshseiiid hast, nachdem in
den Tagen vom 17. bis 19.»April auf beiden Ufer des Tigris
nochmals untsernonuicelte Angciffe des Entfatzkorps wiederum
gescheitert waren, bedingungslos kaliiluliiereii n1iiffen. Damit
kann der echt englische Vcgrsuckx die Gelegenheit des Weltkrieges
zu benutzen, um, die Hauptaufgabe im wesentlicher: den Vinidesi
genossen überlaffend, für sich einen Privatvorteil iherauszus
schlagen, als gescheitert betrachtet werden. Die Hauptbedeutltng
des Ereignisses besteht aber in dem tiefekcEiilsdruck, den. es
nicht nur im Orient, sondern in der ganzen mohannuedauischen
Welt zum Schaden Der Engländers und ihrer Freunde nmchen
wird.

Den Qberbcsfeshl in Niesopsolcrilkieic und den angrenzenden
Ländern hatte der "Sultan seit Tfjannar d.  unseren  Feld�
niarschall von der Goltpslkascha asus befenDerem Vertrauen über-
tragen. Jhn hat wenige Tage vor Dein Eicsderfolzf eine. tüclische
Krankheit hingerafft. Wir beklagen den Verlust dieses hervor«
ragendeii ålliannes mit unseren Bundesgenossen, denen er als«
Organifator nnd Heersiihrer so große Dienste geleistet hat .

Die Engläiider aber hat die Hiobspost aus Niefopotciliiieii
in einer Zeit manuigfarher Sorgen getroffen. Jrland befindet
sich seit einigen Tagen im Aufstande Gåeliauere Llissachrikhteli
fehlen zurzeit noch. Doch hat der englisrlsxk Zlliirristerpriisidelit
vordem Parlament die Lage in Jrland fiir ernst erklärt. Wenn es
nun auch der tliegiernng voraus-sichtlich nicht schwer fallen wird, mit
Hilf-e der starken Militärniachtz über die sie gegenwärtig verfügt.
den Ausstand des durch jahrhunsdertelange Knechtullg zur Ver«
zslveiflriiiig gebrachten Violsbes bald niederznschlagein so beein-
trächtigt er doch die militärifche Aktionsfreiheit unsd führt aufs
neue aller Welt die Heuchelei deutllch vor Augen. deren England
sich fchuldg macht, indem es Dergibt, Den gegenwärtigen Flriecf
fiir Lliccht und Freiheit der illtetifchheih insbesondere für den
Schutz der schwachen Völker, zu führen. Solche Bloßftsrllsirng
fchtvächt aber Kräfte.

Andere Sorgen erwachsen Den Engländerli aus Der Schwie-
rigkeit, den erforderlichen Nacherfiatz für Heer« nnd Flotte auf
dem bisherigen Wege freiwilliger Werbmig zu beschaffen. Das
einzig sichere Lluskunstsmittel zur Llbhilfe des Wlanzge.ls, die
Einführung der allgemeinen Wehrpflicht, stößt aber in weiten
Kreisen der Nation auf so entschiedenes Widerstreben, daß -die
Regierung sich an dieser Biafztcahme bis-her nicht hat entschließen
können. Eine Löfunig dieses, die Gemüier stark erregenden
Dilemma-s ist noch nicht gefunden. Zieht man des weiteren
die Beunruhigung der Bevölskung durch die zunehmende Zahl
und Wirkung der deutschen Luftangriffiz Denen fi-e fiel! schictzlos
preisgegeben sieht, durch die tvieder·holten, bisher für unmöglich
gehaltenen Küftenangriffe unserer Flotte, durch die immer
häufiger werdenden Nachrichten über Verluste von Kriegs- und
Handelsfchiffem über den Schaden, den Jndriftrie und Land-
wirtschaft durch den Niangel an Ntenschecikriifleli erleiden, iiber
die im Lan-de nicht weniger als bei uns herrschende Teuerung
� zieht man dies alles in Betracht, fo ist nicht zu viel gesagt,
daß England sich zurzeit im Zustande einer ernsten Krisis be-
findet. Asber wehe uns, swenn wir darauf schlaff inachensde Hoff�
nungen grün-den wollten-l Nicht auf Schroiichen unserer Gegner
dürfen wir bauen, nur mit Vertrauen auf Gott, auf die
rechtigkeit unserer Sache, auf die eigene Kraft und die Treue
unserer Bnridrsgeirxoffen können und werden wir den Krieg zu
siegreichem Gabe führen.

So nrüffen tvir auch mit Ruhe, Feftigskeit und Vertrauen
auf unsere buwährte Staatsleitung den neuen Schwierigkeiten
ins Auge sehen, die uns die» von Anierikksa soeben getansen Schritte
bereiten können. So nahe uns diese Frage berührt, entzieht
sie sich doch im aeaenlvärtigen Zeit-Punkt jeder Erörterung Un-
berufener. v o n Blu m e, Genera! d. Ins. z. D.

Die {Dämpfe i111 Osten.
§§h12. Wict-Exh.!ecus Bukareft,3. zum; erfährt Die «Voff.Ztg.«:

Seit einigen Tagen herrscht auf der Bukowinaer Front
vollftäiidige Ruhe. Dies ist angeblich der Tatsache zuzuschreiben,
daß die jüngsten ruffifchen Jahrgänge von Beffarabien nach dem
Kaukasus überführt und durch ältere Jabrgänge ans dem Innern
Rußlands ersetzt worden find. Damit hat der Qffenfivgeilst der
ruffischen Armee »aufgehört.

Dcigtschlaud und die Verriuigten Staaten.
§§hl!. Berlin, 8. Mai.  Wiederh.! Die »Ber·l. Morgenp.« fchreibt:

Der amerikanische Botfchafter Herr Gerard, ist,
begleitet von dem Botfchaftersrat Grew, gestern nach 6 1lhr abends
aus dem Großen Hauptquartier wieder in Berlin eingetroffen.
Der Botfchafter hat während feines Aufenthaltes im Haupt-
quartier Gelegenheit gehabt, die amerikanische Hilfskommiffiom die
zur Unterstützung der notleidenden Bevölkerung in Belgien und
in den befetzten Gebieten von Frankreich tätig ist, an der Arbeit
zu sehen und mit den leitenden Mitgliedern der Kommission, die
sich zu dem besonderen Zwecke ins Große Hartptcfitartier begeben
hatten, zu sprechen. Der Botschafter hat, wie wir hören, von
der Wirksamkeit der Kommission einen günstigen Eindruck erhalten.

§§hb. Berlin, 3. Mai.  Wiederh.! Botfchafter Gerard be-
grüßte dem »Berl. Tagebl.« zufolge die wenigen zu feinem Empfang
erschienenen Perfönlichkeiten mit Händedruck. Auf die Frage:
,,Exzellenz, was bringen Sie mit?" sagte Herr Gerard lächelnd:
»Ich bringe nichts als Schweigen; ich darf nichts fagen.« Der
Botschafter unterhielt sich dann noch längere Zeit mit den am
Bahnhof anwesenden amerikanifchcn Journalistem verweigerte
aber jede Auskunft über das Ergebnis feiner Reise.

Zum Fall von Kinde! �innere.
ums. Konstantinoveh 2. Mai. Eine halbiamtliche Meldung

stellt fest, daß General Townshend und sein Gefolge
mit den ihnen gebührenden Ehren behandelt
werden, und hält nicht zurück mit Anerkennung für die Fähigkeiten
De!  Benenalö, von Denen er während der Verteidigung Kut el I�

f.

iilmaraß und bei dem Rückzuge von Ktesiphom Der leicht zum
schwersten Unheil für die Englänsder hätte seine-schlagen können, eine
Probe abgelegt hat. Er wurde durch di-e Einflußucihlne englischer
politischer Agenten irregeführt, die seit Jahren im Lande ihr Wesen
getrieben haben unid von der Anhänglichkeit der Bevölkerung jener
Gebiete falsche Begriffe hatten. Diese gaben vor, sie hätten Kamcl-
karalvanen mit Geld für die türkischeii sziefrhlshabcr abgesandt.
und trieben so den General» indem· sie ihn über Den Wert der
lsürkifchen Truppen schlecht unterrichteten, in die Katastrophe

mein,
WTB Konsinntinopch 2. Mai. Aus Llnlirß Der Eiliuahnie von

am el Amara fand zwischen den Präsidenten des deut-
schen Reichstsages und der türkifcheu Kammer ein
he rzlichcr Depcsclhenllsssechfel statt.

Die steife rullillller Pcrlamcntarier tun; England.
WTB Stockholm, 2. Mai. Heute morgen sind hier neun

Dumaniitglieder von der parlamcntarischen Delegation auf
der Reife nach England und zwei rnfsische Vertreter für die ge·
mischte Rote Kreuz-Konimisfion, die Scncrtoren sllrbauzolv und
Erftroem, angekommen.

Bulgarcschc Alsgcordttete m Deutschland.
bbl. Berlin, 3. Blut. �Der Aufenthalt lmlgarisclzer Llbgcorditctcr

in Deutschland wird Berliner Blättern zufolge im ganzen etwa
fünfzehn T ag e dauern. Nach eintägigetli älluferithalt in
Dresden nverdcns die Herren am 7. Mai in B c r l i n eintreffen und
hier drei bis vier Tage bleiben. Von« Berlin führt sie ihre Reise
über Kiel, Hainburg Dsiisseld-orf, Duisburg, Flölin zlliaina, Frank-
furt a. M.  Wiri-:"iba-den! nach Niiinchein wo ihre Llnskunft am Si,
oder  Mai erwartet wird.

52273533. Berlin, 2. Mai. Zu Ehren Der am 7. Niai icachnrittcigs
in �Berlin riulreffendcn 15 luilizarifcheii Solirrinjeiuitglieder veran-
staltet am gleichen Tllbend die DcictfclkBulgarisihe Gesellschaft unter
ihrem Priisidicslitem dem L! erzog Ern ft Giinther au
S ch l e s w i g  H o l st e i n, ein Besgriißliiixfseffeti im ,,Kciiferhos«,
san dem außer· den geladencil Ehrensgäfteir nur Tljiitsglieder der Ge-
sellschaft teilnelnii-eii. "

r Der Druck auf Gricchculautn

Das Llthcner Blatt »Nea Hellas« uieldett Der englische tin-d der
französische  SieianDte, hatten der griechifcljlcn Regierung mitgeteilt»
Die. Ententecuiirlssle würden angesichts des Weigcricng csjriccheiilaridåä
die griechischen Sziirhneii für den«"·Tra11sp-ort der fcrbifcheii Truppen
nael! Saloniti zur Vcrfiigung zu stellen, eine größere Au-
zahl griechisch» Häfen besehen, um diesen Transport
zu sichern.

Arbeiterftireif iin Hafen bron Titeln-stinkt 
WTR Hang, L. Mai. «Nienloe Cosnrant« melDet: Im Hafen

von tiiclv-·:!!ork ist ein allgemeiner Streit? unter den Yiaschiiiisten
der Schleppboote und Leicljster ausgebrochen. Die Ausftändigken ver-
langen. eine Lohnerhöhunig Infolgedessen können die Schiffe
de n H a sen n i cht verlassen, wodurch Der 9Jiuniiien8trnn8=
port verhindert wird« X

Die Abänderung des Reichsoereiiisgesetzea
bbl. Der deutsche Lniidniirtsclsaftsrat hat am 1. Mai unter

Teilnahme von Vertretern der laudwirtfchaftliihen Körperschzftcii
in den deutschen Bundesftciaten einmütig den Beschluß gefaßt:

Die Forderungen des Abgeordneten Schcidemauir auf Ab-
änderung des Reichs-Vereinsgesetzes in Der
Sitzung des Reichstag-es «Dem 6. April d. Is würden im Falle der
Verwirklichung die größten Gefahren nicht nur in wirtschaftlicher,
sozialer und politischer, sondern auch in sittlicher und religiöser
Hinsicht mit Sicherheit heraufbefchwören Der deutsche Land-
wirtfchaftsrcrt als berufener Vertreter: der deutschen Landwirtschaft
erblickt in der Znfage der Reichsleitung eine Novelle zum Reichs-
vereinsgefetz einzudringen, einen so ftarkenBruch des Burgfriedens
das; sdsie allerbederiklichften Folgen innen-politischer Art unaus-
bleiblich erscheinen.

Der Vorstand des deutfchen Landwirtschaft-Z-
rates richtete an den Reichskanzler eine Eingabe, in
der gebeten wird, keiner Novelle zum Rseichs-Vereinsgefetz die
Zuftininiring erteilen zu wollen, die die bisherigen friedlichen
Verhältnisse in unserer landwirtfchcrftlichen Bevölkerung irgend-
wie berühren, oder auch nur für die Zukunft gefährden könnten.
Auch der Vorstand des Bundes der Landwirte richtete in
bei� gkskchen Angelegenheit eine Eingabe an das preußische Staats-
minifterinni. Wie die »Deutfche Tages-Zeitung« schreibt, hätten
diese Vorftelluiigen keinen Erfolg gehabt.

Die Novelle zum Reichsvsereinsgefsetz isft inzwischen
vom Bundesrat genehmigt wovden und dem Reichstage zugegangen.
Aus« ihrem Inhalt ist U. a. bereits kurz mitgeteilt worden, daß
das Koalitionsverbot für Landwirtfchafts-
arbeiter, soweit es besteht, nicht aufgehoben ist.

Verschiedene Nachrichten.
bbl. Auf Veranlassung des Reichsaintes des Jnneren werden

morgen neue Verhandlungen über die Fassung des einheitliclxen Lohn-
tariss für Bauarbeiter beginnen. Der Arbeitgeberbund hatte die
Aufnahme der Verhandlungen seinerzeit von der Einstellung des
Streits der Bauhandwerker in Köln abhängig gemacht. Da die
Streikendcn die Arbeit gestern wieder ausgenommen haben, steht den
Einigungsverhandlungen nichts mehr im Wege.

bbl. Der Obermeifter M erz enich von der Kölner Bäckerinnung
ist wegen Nahrungsmittelfälschung zu 150 Mark Geldstrafe verurteilt
worden. Er hatte etwa zwei bis drei Monate hindurch täglich dem
ilkxönlxärottbolzmebl angesetzt, und zwar vier bis fünf Pfund auf

ro e. �*-

WTB. Berlin, 2. Mai. Durch Handzettel find zahlreiche- Be-
wohner der südlichen Vororte für gestern abend 8 Uhr zu einer man
fcier auf dem Potsdamkr �Eine beftellt worden. Es fanden sich auch
einige Neugierige ein, die aber nicht auf ihre Rechnung kamen. Die
Ansammlungeri des Publikums in dieser verkehrsreichen Gegend, die
durch den Unfug des Zettelverteilens veranlaßt worden waren, wurden
mühelos von der Polizei zerstreut; wegen Nichtbefolgung
polizeiliche: Anordnungen und wegen groben Unfugs sind neun Per-
sonen fistiert worden.

bbl. Wegen des an Mordverfuch grenzenden Angriffs, der am
19. Februar gegen das bejahrte Pfandleiherpaar Kloß ln
der Oranienftraße in Berlin verübt wurde, standen gestern laut
Morgenblättern der und; nicht neunzehnjährjge »Arbeiter«
Hechtfischer und der noch nicht zwanzigjahrige Weber
Werdermann vor dem Schwurgericht Beide Angeklagte waren
bis zum 8- WENN! Als Pflege: in Der städtischen Jrrenanstalt Izu
Dalldorf gewesen und hatten sich dann gemeinsam nach Hamburg be-
geben, wo sie auf seiner Schiffswerft arbeiteten. Sie legten diese
Arbeit nach einigen Tagen wegen au geringen 3051168111602! und
kehrten am 16. Februar nach Berlin zurück. Da ihr Geld fast ganz
zur Neige gegangen war, verabredetendfie sich, einen Überfall in einem
Schlächterladen auszuführen, gaben esen Plan als au gefabrlicl!

ir-ieDer auf und rntfchlrissrci sich, einen Slianls in dem Klofzschcn Pfand«
lrihegescsljiift a11sz1tfi·i«h1«en. Die sich zur Lllehr sebenden alten Leme
berichten sie durch Hainmersclyliige nnd Mefsersticha Sie
raubten lieinahe 400 93311111�. Die Geschworeiieic vcrneinteu
mildernde Umstände. Der Staatsaiilvalt beantragte sechs Jahr»
Zuchthaus. Das Gericht verurteilte fie zu fünf Jahren Bucht,

haus 
Hand elstetb

B. Vom Zinihütteuverlsaicda Am 2. D. M. haben die Ver«
handluugeii des Verbandes begonnen. Nach Erledigung interner
Verbandsangclegcuhciten trat man in eine Erörterung der Preis-
frage ein. Die Geschäftslage wurde als gut bezeichnet-««
Der Ab satz ist fta r l�. Es find nicht nur für Kriegszwecke gute
Llrcfträkze eingegangen, sondern auel! für Friedenszweckef
ciamentlirli aber als Ersatz fürslsesrljlagncihinte Metalle, verftiirktk
sich die Ellarhfrage zusehends. Eine Preiserhöhriiig wurde
nicht uergeneinnien. Der: Verkauf für Juni erfolgt zu der 
bisherigen Preisen von»66 J1 für raffiniertes Bin! und·
von 65 all für gctvölznliches Bin} mit dem üblichen Lluffchkag von
25 Pfg.

* Titus Dein Sienaeru Der Deutschen Erdöl-A.-G. Jn der am
29. April 1916 staltgefnndenerr
Generalversamnrl ung-Der zum Konzern der Deutschen
ErdöbAkticngefellschaft gehörenden ,.A u ftria" Petkolemn-«
Industrie-Akticttgcfellschaft wurde das Aktienszkapital von 10 Will.
auf 12 Wiillioueik Kronen· erhöht und der Verwaltuugsrat er:Finzh Dieser besteht nunmehr aus Den Herren: Se. Durchlauclst

rmz Alexander von Thurn niid Taxis, Wien, Cjzeheinirat««
r. Ernst Springer, Berlin, Generaldirektor Rudolf Siellenburg,�

Berlin, Dr. Gcorg Solmssein Gefchiiftsinhaber der Diskonto-Ge-
fellfchaft, Berlin, Heinrich Nathan, Direktor der Dresdener Bank«
Berlin, Richard F. lichter, Direktor der DiskontmGessell chaftz
Berlin, Paul vom Rath, Köln a. Ah» Konsul Wilhelm ruft;-
Effen-Rul!r» Dr. Engen Ritter von Bosclsam Hof-s und Gerirlstsp
advokat in Wien, Direktor Carl Lldlerz Berlin, Direktor Bcslaj
Szila:fi, Wien. Zu Direktoren wurden dieHerren Leo Fürst und«
Dr. czticorg Halt-ern beftellt. Herr Art ur Brod wurde zumj
DBreBB0Y7/SBellvƒe2°BY0Be2: ernannt. Den .erren Harrh Baker,
Klodzinski und Llrnold Mothwnrf wurde Prokura erteilt. Die·
«Auftria« Petrolertiii skssnduftrie ist-G. wird die österreichischen
Beteiligungen der Deictfclzelc Erdöl-A.-G. in sich vereinigen unds

J Die ZentralWerlvaltung stellen. Bekanntlich umfassen die in Frage
Will»lLlliederhJAns W i r n,·8. Mai, berichtet das »Berl. Stahl; I fenimenben öftereichischen PetroleuupGefellfchaften der Deutschen.

Erdöl-9l.- i5. die Raffinerielt «Trzebinia««, «?lustria«, »Mährifc·h"-
SchönbergC und «Peczenizyn«, die Gruben der Premier-Petrolcu:n-
Gesellschaft m. b. H. und ihre afsimilicrteir Gesellschaften, ferner
die von der «Petrolea« geleiteten Rohöl-Traiisprirtmiter-

nehmungeln 
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